
V.

Möchten doch nur die Lauschenden nicht , ver¬
führt durch den bisher so freundlichen Gang
dieser Geschichte, der Fanggrube der Täuschung
anheimgefallen sein über ihren wahren Charak¬
ter ! Während wir schwiegen, hat sie einen

Augenblick ihr Gesicht abgewandt , und wie sie

es euch wieder zuwendet, ist es dasselbe nicht
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mehr : es ist zu einer gräßlichen Maske verzerrt ,
einem verstörenden , versteinernden oder zu wil¬
den Opfertaten hinreißenden Schreckensantlitz ,
wie Schridaman , Nanda und Sita es auf der
Reise erblickten , welche sie . . . Aber eins nach
dem anderen .

Sechs Monate waren verflossen, seit Schrida -
mans Mutter die schöne Sita als Tochter auf den
Schoß genommen und diese ihrem schmal-

nasigen Gatten den Vollgenuss eheliger Lust
gewährte . Der schwere Sommer war hin¬

gegangen , auch schon die Regenzeit, die den
Himmel mit Wolkenfluten , die Erde aber mit
frisch aufsprießenden Blumen bedeckt, wollte
sich enden , fleckenlos war das Gezelt, und herbst¬
lich blühte der Lotos, als die Jungvermählten
im Gespräch mit ihrem Freunde Nanda und
unter Zustimmung von Schridamans Eltern eine
Reise beschlossen zu Sita’s Eltern , die ihre Toch¬
ter , seit sie den Mann umarmte , nicht mehr
gesehen und sich zu überzeugen wünschten , wie
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ihr die Ehelust anschlüge . Obgleich Sita seit

Kurzem Mutterfreuden entgegensah , wagten sie

die Wanderung , die nicht weit und bei abkühlen¬

dem Jahre nicht sehr beschwerlich war .

Sie reisten in einem überdachten und ver¬

hangenen , von einem Zebu-Ochsen und einem

einhöckrigen Kamel gezogenen Karren , und

Nanda , der Freund , lenkte das Gespann . Vor

dem Ehepaar saß er , das Mützchen schief auf

dem Kopf , und ließ die Beine baumeln , zu

achtsam auf Weg und Schritt , wie es schien,
als daß er sich viel nach denen im Wagen hätte

umwenden mögen , mit ihnen zu plaudern . Ein

und das andere Wort sprach er zu den Tieren ,

begann auch von Zeit zu Zeit wohl sehr laut

und hell ein Lied zu singen , — worauf jedoch

jedesmal schon nach den ersten Tönen die

Stimme ihm einschrumpfte und zum Summen

wurde , ausgehend in ein still gesprochenes Hüh

oder Hott . Seine Art aber , aus bedrängter Brust

heftig loszusingen , hatte etwas Erschreckendes ,
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und das rasche Zurückgehen der Stimme wieder¬
um auch.

Hinter ihm die Eheleute saßen in Schweigen.
Da sie ihn eben vor sich hatten , wäre ihr Blick,
wenn sie ihn geradeaus richteten , in Nanda ’s
Nacken gegangen , und das taten zuweilen die
Augen der jungen Frau , indem sie sich langsam
aus ihrem Schoße erhoben , um nach kurzem
Verweilen sehr rasch in diesen zurückzukehren .
Schridaman vermied diese Aussicht ganz und

gar , indem er das Gesicht seitlich gegen das
hängende Sackleinen wendete . Gern hätte er mit
Nanda den Platz gewechselt und selber kutschiert ,
um nicht , wie neben ihm seine Frau , den bräun¬
lichen Rücken mit dem Wirbelgrat , den beweg¬
lichen Schulterblättern vor sich zu haben . Doch
ging das nicht an, da jene Anordnung , die er
sich zur Erleichterung wünschte, auch wieder
nicht das Rechte gewesen wäre . — So zogen sie
still ihre Straße dahin , dabei aber ging allen
dreien der Atem rasch , als wären sie gelaufen ,
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und Röte äderte das Weiße ihrer Augen, was
immer ein schweres Zeichen ist. Gewiß, ein Mann
von Sehergabe hätte schwarze Fittiche über
ihrem Gefährte schattend mitziehen sehen.

Mit Vorliebe zogen sie unterm Fittich der
Nacht , will sagen vor Tag , in den frühesten

Morgenstunden , wie man es wohl tut , um die
Sonnenlast des hohen Tages zu meiden . Sie aber
hatten dafür ihre eigenen Gründe . Da nun in
ihren Seelen Verirrung wohnte, und Dunkelheit

Verirrung begünstigt , so nahmen sie ohne ihr
Wissen die Gelegenheit wahr , die Verirrung ihres
Inneren im Räumlichen darzustellen und verirr¬
ten sich in der Gegend. Nanda nämlich lenkte
den Ochsen und das Kamel nicht an dem Punkte
von der Straße zur Seite ab , wo es nötig
gewesen wäre , um nach Sitas Heimatdorf zu
gelangen , sondern , entschuldigt durch den mond¬
losen, nur von Sternen erhellten Himmel, tat er
es an irriger Stelle, und der Weg, den er ein¬

schlug , war bald kein Weg mehr , sondern nur



noch eine dergleichen vortäuschende Lichtung
zwischen Bäumen , die anfangs einzeln gestanden
hatten , dann aber sich mehrten , und die ein

dichter Wald ihnen entgegensandte , um sie ein¬

zufangen und ihnen bald auch die Lichtung aus

den Augen zu bringen , der sie gefolgt waren,
und die sie zur Rückkehr hätten benutzen

können.

Unmöglich war es , zwischen den umringenden
Stämmen und auf dem weichen Boden des Wal¬

des mit ihrem Gefährte noch vorwärts zu kom¬

men, und sie gestanden einander zu , sich ver¬
fahren zu haben , ohne sich zuzugestehen, daß sie
eine Lage herbeigeführt hatten , die der Ver-

fahrenheit ihrer Gemüter entsprach ; denn Schri -

daman und Sita , hinter dem lenkenden Nanda ,
hatten nicht etwa geschlafen , sondern es offenen

Auges zugelassen , daß jener sie in die Irre fuhr .
Es blieb ihnen nichts übrig , als an der Stelle,
wo sie waren , ein Feuer zu machen , um mit

mehr Sicherheit gegen reißende Tiere den Auf-
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gang der Sonne zu erwarten . Als dann der Tag
in den Wald schien, untersuchten sie die Umge¬
bung nach verschiedenen Seiten, ließen das

ausgeschirrte Gespann einzeln gehen und scho¬
ben unter großen Mühen den Reisekarren in
die Kreuz und Quere, wo immer das Tiek- und
Sandelholz Durchlaß gewährten , zum Rande des

Dschungels , wo eine allenfalls fahrbare buschige
Steinschlucht sich ihnen auftat , von der Nanda
mit Bestimmtheit erklärte , daß sie sie auf den
rechten Weg zum Ziele bringen müsse.

Wie sie nun in schiefer Fahrt und unter
Stößen den Schluchtweg verfolgten , kamen sie

zu einem aus dem Felsen gehauenen Tempel , den
sie als ein Heiligtum der Dewi, Durgä ’s, der
Unnahbaren und Gefahrvollen , Käli ’s, der dunk¬
len Mutter , erkannten ; und einem Zuge seines
Inneren folgend gab Schridaman den Wunsch

zu erkennen , auszusteigen und der Göttin seine

Verehrung zu bezeigen . „ Ich will nur eben nach
ihr schauen , anbeten und in wenigen Augen-
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blicken wiederkehren “
, sagte er zu seinen Beglei¬

tern . „Wartet ihr hier unterdessen ! “ Und er

verließ den Wagen und stieg zur Seite die rauhen

zum Tempel führenden Stufen hinan .

So wenig wie jenes Mutterhaus am lauschigen
Badeplatz des Flüßchens „Goldfliege“ war
dieses hier eins von den großen ; doch war es

mit reicher Frömmigkeit ausgemeißelt nach

Pfeilern und Bildschmuck. Der wilde Berg
wuchtete über dem Eingang herab , gestützt von

Säulen , die fauchende Pardeltiere bewachten,
und bemalte Schildereien waren rechts und links,
wie auch zuseiten des inneren Zutritts , aus den
Flächen des Felsens gemetzt : Gesichte des

Lebens im Fleisch , wie es aus Knochen , Haut ,
Sehnen und Mark , aus Samen, Schweiß , Tränen
und Augenbutter , Kot , Harn und Galle zusam¬

mengeschüttet , behaftet mit Leidenschaft , Zorn ,
Wahn , Begierde , Neid und Verzagen, mit Tren¬

nung von Liebem, Bindung an Unliebes , Hunger ,
Durst , Alter , Kummer und Tod , unversieglich
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durchströmt vom süßen und heißen Blutstrom ,
in tausend Gestalten sich leidend genießt , sich
wimmelnd verschlingt und in einander sich
wandelt , wo denn im fließend -allerfüllenden Ge¬
wirr des Menschlichen, Göttlichen, Tierischen
ein Elephantenrüssel den Arm eines Mannes

abzugeben , ein Eberkopf aber an die Stelle zu
treten schien von eines Weibes Haupt . —

Schridaman achtete des Gebildes nicht und

glaubte es nicht zu sehen : aber wie beim

Zwischendurchgehen seine von Rot durchzogenen
Augen es streiften , ging es doch, Zärtlichkeit ,
Schwindel und Mitleid erregend , in seine Seele
ein , sie vorzubereiten auf den Anblick der
Mutter .

Halbdunkel herrschte im Felsenhaus ; nur von
oben her durch den Berg fiel Tageslicht ein in
die Versammlungshalle , die er zuerst durch¬
schritt , in die niedriger eingesenkte Torhalle ,
die sich daran schloß . Da tat sich ihm durch
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eine tiefe Tür , in der Stufen hinabführten aber¬

mals , der Mutterleib auf , der Schoß des Hauses .

Er erbebte am Fuße der Stufen und taumelte

auf sie zurück , die Hände gegen die beiden

Lingam -Steine zuseiten des Eintritts gespreizt.

Das Bild der Kali war grauenerregend . Schien

es seinen rotgeäderten Augen nur so, oder hatte

er die Zornmütige in so triumphierend gräß¬
licher Gestalt noch nie und nirgends erblickt ?

Aus einem Rahmenbogen von Schädeln und

abgehauenen Händen und Füßen trat das Idol

in Farben , die alles Licht an sich rafften und

von sich schleuderten , im glitzernden Kronen¬

putz, geschürzt und bekränzt mit Gebein und

Gliedmaßen der Wesen, im wirbelnden Rad

seiner achtzehn Arme aus der Felswand hervor .
Schwerter und Fackeln schwang die Mutter

ringsum , Blut dampfte in der Hirnschale , die

eine ihrer Hände zum Munde führte , Blut brei¬

tete sich zu ihren Füßen aus, — in einem Kahn

stand die Entsetzenerregende , der auf dem Meere
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der Lebensflut , auf einem Blutmeere schwamm.
Wirklicher Blutgeruch aber schwebte, Schri-
damans diinnrückige Nase streifend , ältlich¬
süßlich in der stockenden Luft der Berghöhle,
des unterirdischen Schlachthauses , in dessen
Boden klebrig starrende Rinnen zum Abfluß
des Lebenssaftes enthaupteter , schnell ausbluten¬
der Tiere eingelassen waren . Tierköpfe mit
offenen, verglasten Augen , vier oder fünf , vom
Büffel , vom Schwein und von der Ziege waren
pyramidenförmig auf dem Altar vor dem Bilde
der Unentrinnbaren zusammengestellt, und sein
Schwert, das zu ihrer Halsschlachtung gedient,
scharfschneidend , blank , wenn auch von getrock¬
netem Blute fleckig ebenfalls , lag seitlich davon
auf den Fliesen .

Schridaman starrte mit einem Grausen , das
von Augenblick zu Augenblick zur Begeiste¬
rung anschwoll, in das wild glotzende Antlitz
der Opferheischenden , der Todbringend -Leben-
schenkenden , und auf den Wirbel ihrer Arme,
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der auch ihm den Sinn in trunkenes Kreisen

versetzte . Er drückte die geballten Hände gegen
seine gewaltsam gehende Brust , und ungeheuer¬
liche Schauer , kalt und heiß , überfluteten ihn

einer nach dem anderen und rührten zu

äußerster Tat mahnend , zur Tat gegen sich

selbst und für den ewigen Schoß , sein Hinter¬

haupt , seine Herzgrube und sein in Jammer

erregtes Geschlecht an . Seine schon blutleeren

Lippen beteten :

„Anfangslose , die vor allen Entstandenen war !

Mutter ohne Mann , deren Kleid niemand hebt !

Lust - und schreckensvoll Allumfangende , die du

wieder einschlürfst alle Welten und Bilder , die

aus dir quillen ! Mit vielen Opfern lebender

Wesen verehrt dich das Volk, denn dir gebührt
das Lebensblut aller ! Wie sollte ich deine Gnade

nicht finden zu meinem Heil , wenn ich mich

selbst dir zum Opfer bringe ? Ich weiß wohl,
daß ich dadurch nicht dem Leben entkomme,
ob es auch wünschenswert wäre . Aber laß mich
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wieder eingehen durch die Pforte des Mutter¬
leibes in dich zurück , daß ich dieses Ichs ledig
werde und nicht mehr Schridaman bin , dem
alle Lust verwirrt ist, weil nicht er es ist, der
sie spendet ! “

Sprach diese dunklen Worte , griff das Schwert
auf dem Boden und trennte sich selbst das Haupt
vom Rumpf . —

Das ist schnell gesagt , auch war es nicht
anders als schnell zu tun . Und doch hat hier der
Überliefernde nur Einen Wunsch : es möchte
nämlich der Lauscher die Aussage nicht gleich¬
mütig -gedankenlos hinnehmen als etwas Ge¬
wohntes und Natürliches , nur weil es so oft
überliefert ist , und in den Berichten als etwas
Gewöhnliches vorkommt , daß Leute sich selber
den Kopf abschnitten . Der Einzelfall ist nie
gewöhnlich : das Allergewöhnlichste für den
Gedanken und die Aussage sind Geburt und
Tod ; wohne aber einer Geburt bei oder einem
Sterben und frage dich, frage die Kreißende
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oder den Abscheidenden , ob das etwas Gewöhn¬

liches ist ! Die Selbstenthauptung , so oft sie

berichtet sein mag, ist eine fast untunliche Tat ,
zu deren gründlicher Ausführung eine unge¬
heure Begeisterung und eine furchtbare Ver¬

sammlung aller Lebens - und Willenskräfte auf

den Punkt der Vollbringung gehört ; und daß

Schridaman mit den gedankensanften Augen und

den wenig wackeren brahmanischen Kaufmanns¬

armen sie hier vollendete, sollte nicht wie etwas

Gewohntes, sondern mit fast ungläubigem Stau¬

nen hingenommen werden.

Genug nun freilich , daß er das grause Opfer
im Handumdrehen tätigte , sodaß hier sein Haupt
mit dem sanften Bart um die Wangen und dort

sein Körper lag , der das weniger wichtige Zu¬

behör dieses edlen Hauptes gewesen war , und

dessen beide Hände noch den Griff des Opfer¬
schwertes umklammert hielten . Aus dem Rumpf
aber stürzte das Blut mit großer Gewalt, um
dann in den schrägwandigen Rinnen , die den
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Boden durchzogen und nur ein geringes Gefälle
hatten , langsam gegen die unter dem Altar aus¬

gehobene Grube zu schleichen , — sehr ähnlich
dem Flüßchen „Goldfliege“

, das erst wie ein

Füllen aus Himawants Tor gerannt kommt , dann

aber stiller und stiller seinen Weg zur Mündung

dahingeht . —
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